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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Crottendorf und Walthersdorf,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende und 
erneut gilt es, auf dieses noch einmal 
zurückzublicken. Und es ist klar gewor-
den, dass eine Steigerung der Heraus-
forderungen, welche in einem solchen 
Jahr liegen, immer noch größer werden 
können. 
Als Anfang des Jahres Corona in den 
Hintergrund rückte, wurde diese Lücke 
sofort von dem kriegerischen Konfl ikt in 
der Ukraine ausgefüllt. Dieser bestimmt 
seither nahezu sämtliche Bereiche unse-
res Lebens und es deutet sich an, dass das 
Ganze noch andauern wird. Die Heraus-
forderung ist enorm, nahezu nie da gewe-
sen. Der Riss durch unsere Gesellschaft, 
aber auch durch unsere Welt, der durch 
Corona deutlich sichtbar wurde, scheint 
größer geworden zu sein. Ein Ausblick 
in die Zukunft und die damit verbundene 
Unsicherheit sind alles andere als gut.
Und doch ist jetzt schon klar, dass es einen 
Weg geben wird, der uns als Menschen 
weiterführt. 
Doch wie kann das gehen, scheinen doch 
momentan nur dicke schwarze Wolken am 
Himmel zu sein. 
Bewahrt Ruhe, auch wenn die Nachrich-
ten sehr beunruhigend sind.
Bleibt unvoreingenommen in eurem 
Denken, auch wenn Feindbilder scheinbar 
klar sind. 
Bleibt friedlich, auch wenn nach Waff en 
gerufen wird. 
Bleibt beim Wesentlichen, auch wenn 
heutzutage manches wichtiger scheint, 
Hört auf eure Herzen, auch wenn die 
Nachrichten lauter sind.
Bleibt ehrlich mit euch und anderen, auch 
wenn die Unwahrheit allgegenwärtig 
scheint.
Bleibt off en für andere Meinungen, auch 
wenn es scheinbar keine anderen gibt.
Lasst euch vom gesunden Menschenver-
stand leiten.
Bleibt hoff nungsvoll, auch wenn es 
scheinbar nur noch schlimmer wird.

Habt Mut, auch wenn die Angst allgegen-
wärtig zu sein scheint.
Wir können für unser Leben und die Art 
wie wir es führen können immer wieder 
dankbar sein, auch wenn es gerade große 
Herausforderungen zu meistern gilt. Wir 
sollten zusammenhalten, gemeinsam 
Verantwortung für unsere Zukunft über-
nehmen und hoff nungsvoll sein, diese 
ins Positive zu entwickeln. Das gilt im 
Großen wie im Kleinen. Also auch im Ort 
und in unseren Familien. Nur wir können 
Frieden schaff en, indem wir entsprechend 
handeln. Frieden entsteht aus den Gedan-
ken und Handlungen jedes Einzelnen und 
aus diesen heraus fi ndet er den Weg zu 
anderen. 
Mit unseren Orten Walthersdorf und Crot-
tendorf ist das ähnlich. Wir haben bereits 
vieles erreicht, aber es gibt auch einige 
Projekte und Herausforderungen.
Fangen wir bei der allgemeinen Entwick-
lung an. Zum 13.12.2022 liegt der Ein-
wohnerstand bei 3993 (Crottendorf 3316, 
Walthersdorf 677) Personen. Vergleichend 
zum letzten Jahr sind wir wieder um 68 
Personen reicher geworden. Dies ist aber 
maßgeblich auf die Fluchtbewegung 
aus der Ukraine und aus anderen Län-
dern zurückzuführen. Mit 23 Geburten 
haben wir einen historischen Tiefstand 
erreicht. Dagegen steht zwar mit 42 eine 
geringe Anzahl an Sterbefällen, dennoch 
zeigt sich ein deutliches Missverhältnis 
zwischen Zuwachs- und Verringerungs-
tendenzen der Einwohnerzahl. Im vergan-
genen Jahr konnten 10 Eheschließungen 
durchgeführt werden.
Ausblickend auf das Jahr Im Jahr 2023 
werden unter anderem die Themen Haus-
arztpraxis, Grundschulstandort und alter-
native Konzepte zur Energieversorgung 
für unsere Gebäude im Vordergrund 
stehen.
Exemplarisch möchte ich einmal das Pro-
jekt zur Zukunft der Hausarztpraxen im 
Ort vorstellen und auf die Veränderung 
der Situation hinweisen. Der Beschluss, 
dass wir den Weg zur Absicherung der 

Versorgung gemeinsam mit der Genossen-
schaft MVZ Der Arzt eG gehen werden, 
wurde wieder zurückgenommen. Zu groß 
waren die Bedenken, dass dies für unseren 
Ort der falsche Ansatz ist. Um die Absi-
cherung der Versorgung trotzdem weiter 
voranzubringen, haben wir uns entschlos-
sen, Räume für eine Hausarztpraxis zur 
Verfügung zu stellen. Dazu soll die Grun-
dentscheidung zum passenden Gebäude 
bereits im Januar getroff en werden. Wenn 
wir gut vorankommen und der Fokus 
gemeinsam gesetzt wird, können wir ggf. 
noch in 2023 die Räume zur Nutzung 
anbieten. Wir hoff en sehr, dass sich aus 
diesem Vorgehen eine tragfähige Lösung 
für die Versorgung entwickeln lässt und 
dies ein weiterer Beitrag ist, der unsere 
Orte lebenswerter macht. 
Wir dürfen aber zuversichtlich immer 
wieder den Blick auf das lenken, was wir 
bereits erreicht haben, denn das ist eine 
ganze Menge. Ich fühle mich in unseren 
Orten wohl und bin stolz auf das, was 
jeden Tag von allen geleistet wird. Behal-
ten wir aber auch im Fokus, was noch 
verbessert werden kann. Dazu möchte 
ich alle ermutigen mitzuwirken und ihre 
Ideen einzubringen. Ich bin stets für jeden 
ansprechbar, mögen die Belange klein 
oder groß sein. 

Ich wünsche allen fürs neue Jahr viel 
Kraft für die bevorstehenden Aufgaben. 
Lasst uns das Licht der Weihnachtszeit 
weiter in unseren Herzen tragen, damit 
wir immer wieder den richtigen Weg 
fi nden, den wir zusammen gehen wollen. 
Ich wünsche allen beste Gesundheit, 
Freude und die notwendige Fokussierung 
im Leben.

Sebastian Martin
Bürgermeister
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Unsere nächste öffentliche 
37. Gemeinderatssitzung

findet am
Donnerstag, den 19.01.2023, 19.00 Uhr,

im Feuerwehrdepot Crottendorf statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 

den Aushängen!

Der Gemeinderat

Die Gemeindeverwaltung informiert

X Postanschrift
Annaberger Straße 230 c, 09474 Crottendorf

X Kontakt
Telefon: 037344 765-0 
Fax: 037344 765-23 
E-Mail: gemeindeamt@crottendorf.de 
Internet:	 www.crottendorf.de
Gern können Sie jederzeit einen Termin im Gemeindeamt vereinbaren. Melden Sie 
sich dazu beim zuständigen Mitarbeiter, damit Ihr Anliegen bereits im Vorfeld vor-
bereitet werden kann.

X Einwohnermeldeamt / Gewerbeamt / Standesamt
Ansprechpartner:
Frau Wohlrab-Benedict 	� 037344 765-29 od. -24, standesamt@crottendorf.de
Frau Schaarschmidt		� 037344 765-28, einwohnermeldeamt@crottendorf.de
Frau Fuhrmann		�  037344 765-30 | gewerbeamt@crottendorf.de
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an uns und vereinbaren Sie einen Termin 
nach Ihren Wünschen. Die Terminvergabe erfolgt flexibel von Montag bis Freitag.

Öffnungszeiten und Kontakt Rathaus

X Erreichbarkeit Bauhof
Telefon:	 037344 765 70 bzw. 0172 3579238

X Fundbüro
Telefon:	 037344 765 27

X �Öffentliche Auslage Jahresabschlüsse bis 2019
und Beteiligungsbericht 2020

Die dauerhafte Auslegung der Jahresabschlüsse bis 2019 und des Beteiligungsbe-
richtes 2020 findet bis zur Erstellung des nächsten Berichtes zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses statt. 
Bitte vereinbaren Sie mit Frau Richter telefonisch oder per E-Mail einen Termin zur 
Einsichtnahme. Es besteht auch die Möglichkeit einer Terminvereinbarung zur Ein-
sichtnahme über die Öffnungszeiten hinaus.
Kontakt	� Telefon:	 037344 76517 
E-Mail: s.richter@crottendorf.de

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung  
vom Donnerstag, 8. Dezember 2022
216/22 Haushaltssatzung 2023

		�Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2023 
mit dem Haushaltsplan und allen Anlagen.
(einstimmig)

217/22 	�Wahlrecht für die Aufstellung des  
Gesamtabschlusses Haushaltsjahr 2023
		�Der Gemeinderat beschließt, für das Haushaltsjahr 2023 
auf eine Aufstellung des Gesamtabschlusses zu verzich-
ten. (einstimmig)

212/22 	�Wirtschaftsplan 2023 Kommunalwald  
Gemeinde Crottendorf
		�Der Gemeinderat beschließt, dem Entwurf des forst- 
lichen Wirtschaftsplanes für 2023 mit einem Gesamter-
gebnis von Minus Fünftausendzweihundertdreiundacht-
zig Euro und 50 Cent zuzustimmen.
		�Die entsprechenden Zahlen sind im Haushalt berück-
sichtigt. (einstimmig)

219/22 Sitzungsplan 2023
		�Der Gemeinderat beschließt, dem Entwurf des Sitzungs-
planes für das Jahr 2023 zuzustimmen.
(einstimmig)

220/22 	�Vergabe Aufbau und Elektrik für Fahrgestell 
MB-Sprinter der FF Crottendorf
		�Der Gemeinderast beschließt, den Aufbau für das Fahr-

Hinweis der Redaktion zu den abgedruckten  
Beschlüssen der 34. und 35. Gemeinderatssitzung
Die Sitzungen haben am 10.11.2022 bzw. am 17.11.2022 statt-
gefunden. Abgedruckt waren Termine im Dezember.

Mitteilung zum Crottendorfer Anzeiger
Liebe Leserinnen und Leser des Crottendorfer Anzeigers, 
zum 01.01.2023 sollten Kommunen in bestimmten Bereichen umsatz-
steuerpflichtig werden. Mit dem Gemeinderatsbeschluss Nr. 191/22 
sollte dies in der Gemeinde Crottendorf mit Walthersdorf umgesetzt 
werden. Entsprechend haben wir in der Ausgabe Dezember die Erhö-
hung des Kaufpreises für den Crottendorfer Anzeiger angekündigt. 
Im Dezember wurde die Frist zur Umsetzung der Umsatzsteuer-
pflicht für Kommunen nun verlängert. Entsprechend möchten wir 
Sie informieren, dass auch der Crottendorfer Anzeiger weiterhin 
zum gewohnten Preis bezogen werden kann.
Für Rückfragen können Sie sich gern an uns wenden: 
Frau Wolf | 037344 76525 | tourismus@crottendorf.de
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Die Innere Verwaltung

zeug Mercedes-Benz Sprinter an die Firmen
a)  �Nutzfahrzeugbau Rodmann GmbH in Höhe von

28.857,50 € für den Aufbau und
b) �KFZ-Service Galle in Höhe von 13.648,26 € für die

Elektrik
zu vergeben.
		�Die Kosten für den Aufbau betragen insgesamt 
42.505,76 €. (einstimmig)

222/22 	�Widmung einer Gemeindestraße; Start Flurstück 
635 bis Flurstück 639/8 gemäß § 6 SächsStrG  
in der Gemarkung Crottendorf
		�Der Gemeinderat Crottendorf beschließt, das Straßen-
grundstück, beginnend ab der Annaberger Straße bei 
Flurstück 635 bis Flurstück 639/8, mit einer Länge 
von ca. 121 m, gemäß § 6 SächsStrG, als öffentliche 
Gemeindestraße zu widmen. (einstimmig)

223/22 Schaffung der Voraussetzung für eine Hausarztpraxis
		�Der Gemeinderat beschließt, die Priorisierung für die 
Schaffung von Räumen für eine Hausarztpraxis. Je nach 
Finanzierbarkeit soll das Projekt im Jahr 2023 oder 
2024 umgesetzt werden. Zur Klärung der Standortfrage 
erarbeitet die Bauverwaltung bis zum Gemeinderat im 
Januar 2023 ein Vergleichskonzept. (2 Gegenstimmen)

224/22	 Weiteres Vorgehen zum Breitbandausbau
		�Der Gemeinderat beschließt, die Vermeidung von dop-
peltem Ausbau hinsichtlich Tiefbaus, Gebäudeanschlüs-
sen und POP-Standorten als oberstes Ziel im Zuge des 
Breitbandausbaues im Gemeindegebiet festzulegen. 
Weiterhin wird nach wie vor das Ziel, alle Bestandsge-
bäude im Ort mit einem Breitbandanschluss zu versor-
gen, forciert.
		�Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechend der Not-
wendigkeit, zur Erreichung obiger Zielstellung notwen-
dige Handlungen vorzunehmen. (einstimmig)

Mitteilung des Einwohnermeldeamtes
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
ab Januar 2023 bieten wir Ihnen die Möglichkeit, verschiedene 
Anträge online über unsere Webseite www.crottendorf.de zu stellen.
Dies betrifft den Antrag auf Ausstellung eines Führungszeugnisses 
(Belegart N-gebührenpflichtig) und auf Auskunft aus dem Gewerbe-
zentralregister, die Beantragung der einfachen und erweiterten Mel-
debescheinigung, die Beantragung von Übermittlungssperren und 
die Statusabfrage zum beantragten Pass- und Personalausweis.
Wir veröffentlichen Ihnen die Links zum Ausfüllen Ihrer Angaben 
auf www.crottendorf.de und bearbeiten die Anträge nach Eingang in 
unserer Behörde.

Ihr Einwohnermeldeamt

Öffentliche Bekanntmachungen
Festsetzung der Grundsteuer der Gemeinde Crottendorf 
für das Kalenderjahr 2023
Für diejenigen Steuerschuldner, für die sich die Bemessungs-
grundlage des Steuergegenstandes zur Grundsteuer seit der letz-
ten Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird durch öffentliche 
Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023 in der zuletzt für das Kalen-
derjahr 2020 veranlagten Höhe festgesetzt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfest-
setzung im Crottendorfer Anzeiger treten für die Steuerschuldner 
die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen an diesem Tag 
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Grundsteuer 
2023 wird somit mit dem zuletzt im erteilten Grundsteuerbescheid 

Die Finanzverwaltung

festgelegten Vierteljahresbetrag jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November bzw. mit dem Jahresbetrag zum
1. Juli oder 15. August fällig. Treten Veränderungen für die Berech-
nung der Grundsteuer im Jahr 2023 ein, so wird ein neuer Grundsteu-
erbescheid versendet. Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits
Grundsteuerbescheide für das Kalenderjahr 2023 erteilt, so sind die
darin festgesetzten Beträge zu entrichten.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für 2023 ohne 
besondere Aufforderung weiterhin bis zu den Fälligkeitsterminen und 
mit den Beträgen, die sich aus dem zuletzt zugesandten Grundsteu-
erbescheid ergeben, unter Angabe der vollständigen Finanzadresse 
(FAD), der Abgabenart und des Fälligkeitstermins auf das Konto der
Erzgebirgssparkasse
IBAN:	 DE44 8705 4000 3580 0009 76
BIC:	 WELADED1STB   
oder 
Volksbank Chemnitz e.G.
IBAN:	 DE41 8709 6214 0004 9258 07   
BIC: GENODEF1CH1
zu überweisen oder einzuzahlen bzw. vom SEPA-Lastschriftverfah-
ren Gebrauch zu machen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steu-
erfestsetzung kann innerhalb eines Monats, nachdem die Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung im Crottendorfer Anzeiger erfolgt ist, 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Crottendorf, Anna
berger Straße 230 C, 09474 Crottendorf einzulegen.
Crottendorf, 02.01.2023

Sebastian Martin 
Bürgermeister

Festsetzung der Hundesteuer der Gemeinde Crottendorf 
für das Kalenderjahr 2023
Aufgrund der für das Gebiet der Gemeinde Crottendorf gültigen Sat-
zung über die Erhebung einer Hundesteuer (Hundesteuersatzung) der 
Gemeinde Crottendorf vom 23.09.1999, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 29.10.1999 im Crottendorfer Anzeiger, wird die Hun-
desteuer für das Kalenderjahr 2023 in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestset-
zung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist 
von einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen 
beginnt, durch Widerspruch angefochten werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeindeverwaltung Crottendorf, Annaberger Straße 230 C, 09474 
Crottendorf, einzulegen. Die Hundesteuer für das Jahr 2023 wird mit 
den in den zuletzt erteilten Hundesteuer-Abgabenbescheiden festge-
setzten Jahresbetrag am 1. Juli fällig. Sollten sich die Besteuerungs-
sätze ändern, werden neue Bescheide erstellt.
In diesem Zusammenhang wird auf die geltende Hundesteuerpflicht 
hingewiesen. Der Besteuerung unterliegt das Halten von mehr als 
drei Monaten alten Hunden im Gebiet der Gemeinde Crottendorf 
(§1 Hundesteuersatzung). Hundehalter, die ihren Hund noch nicht
angemeldet haben, verstoßen leichtfertig oder vorsätzlich gegen die
Meldepflicht. Die Formulare zur Hundesteuer-Anmeldung erhalten
Sie zu den regulären Öffnungszeiten im Zimmer 4 der Gemeindever-
waltung und sind zudem jederzeit auf der Homepage der Gemeinde-
verwaltung Crottendorf (virtuelles Rathaus -> Formulare) abrufbar.
Crottendorf, 02.01.2023

Sebastian Martin 
Bürgermeister

Hinweis zur Vorauszahlung Gewerbesteuer 2023
Für die Vorauszahlung der Gewerbesteuer 2023 werden VZ- 
Bescheide dem Zahlungspflichtigen zugestellt. 
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Rufnummern und Dienste

Glasfaserausbau in Crottendorf
X 	�UGG-Hotline zu Fragen rund um das Thema Glasfaser

(kostenfrei):
Telefon: 	 0800 410 14 10 (Mo. – Fr. von 8 – 20 Uhr)
E-Mail: 	 info@unseregrueneglasfaser.de
Internet:	 www.unseregrueneglasfaser.de

X o2-Beratung zu den Themen (kostenfrei):
Produktberatung Privatkunden: 0800 9001080
Geschäftskunden: 0800 7077 471
Kunden mit bestehendem Vertrag: 0800 4422424 (Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr)
E-Mail: 	 glasfaser@telefonica.com
Internet: 	 glasfaser.o2online.de

X Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung Crottendorf:
Telefon: 	 037344 765 14
E-Mail: 	 buergermeister@crottendorf.de

Bürgerinformationssystem
	�Hier finden Sie aktuelle Informationen zu den Gemeinderats- und  
Ausschusssitzungen, aktuelle Sitzungstermine und eine Übersicht über 
die Zusammensetzung der Gremien.

	�https://www.crottendorf.de/verwaltung-politik/gemeindevertretung/ 
buergerinformationssystem-bis/

Ärzte
X Bereitschaftszeiten:
Wochenende:	 Freitag 13.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr

Nachtbereitschaftsdienst:	� Mo., Di. und Do. ab 19.00 Uhr / Mi. ab 13.00 Uhr 
bis jeweils 7.00 Uhr des Folgetages

Bundesweite Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes: 
116 117 (ohne Vorwahl)

Zahnärzte
X Bereitschaftdienste:
Rufbereitschaft:	 Samstag 07.00 Uhr – Montag 07.00 Uhr 
Sprechzeiten:	 Samstag u. Sonntag jeweils 09.00 – 11.00 Uhr

27.12.2022	 �BAG K. & U. Siegert, J. & Th. Hanne	 Tel.:	03733 53458 
Plattenthaler Weg 3, Mildenau

28.12.2022	 �Praxis Klaus Härtwig	 Tel.:	037346/6192 
Altmarkt 15, Geyer

29.12.2022 �Praxis H. Suetovius 	 Tel.:	037348/7321 
Alte Poststr. 1, Kurort Oberwiesenthal

30.12.2022	� Praxis Konrad Krauß	 Tel.:	037343/2600 
Pleiler Str. 207, Jöhstadt

31.12.2022 �Praxis Bettina Levin	 Tel.: 03733 66270 
Talstr. 4, Sehma

01.01.2023	 �Praxis Dr. med. dent. Steinberger	 Tel.:	037344/8262 
An der Arztpraxis 56F, Crottendorf

07.– 08.01.2023	� BAG J. Hartmann / Ch. Flegel /	 Tel.:	03733 679030 
J. Schneider; Str. der Einheit 19, Annaberg-B.

14.– 15.01.2023 	�Praxis Isa Helbig	 Tel.:	037297 2257 
Kirchstr. 6, Thum

Weitere zahnärztliche Bereitschaftsdienste entnehmen Sie bitte der „Freien Presse“!

Das Hauptamt

Vereinszuschuss der Gemeinde Crottendorf
Vereine und Gruppen mit Sitz oder Wirkungskreis in Crottendorf und 
Walthersdorf, die sich nachhaltig um das sportliche, soziale und kul-
turelle Leben in der Gemeinde verdient machen, können auch im Jahr 
2023 wieder im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmit-
tel einen Zuschuss für ein Projekt oder eine Maßnahme beantragen. 
Die Maßnahmen werden maximal mit einem Zuschuss von 50 % der 
Projektsumme unterstützt. 
Richtlinie und Antragsformular können unter www.crottendorf.de 
unter der Rubrik Verwaltung & Politik – Formulare heruntergeladen 
werden.
Ansprechpartner für Rückfragen und Unterlagen in Papierform:
Frau Wolf | Tel.: 037344 765 25
E-Mail: tourismus@crottendorf.de

Ehrenamtsbudget 2022
Jedes Jahr erhalten Städte und Gemeinden die Möglichkeit, mit dem 
kommunalen Ehrenamts-Budget des Erzgebirgskreises Vereine und 
ehrenamtlich Engagierte zu ehren und ihre außerordentliche Tätig-
keit zu würdigen. 
Die Vereinslandschaft von Crottendorf und Walthersdorf ist vielfältig 
und das Engagement im Verein für viele Einwohner ein selbstver-
ständlicher Teil ihres Lebens. Da fällt die Auswahl schwer. 
Im Jahr 2022 geht das Ehrenamts-Budget an vier Empfänger. 
An die beiden Wegewarte Jürgen Lang für Crottendorf und Lutz 
Wittig für Walthersdorf für die Betreuung, Pflege und Erweiterung 
des Wanderwegenetzes mit allen Beschilderungen und Einrichtun-
gen mit großem persönlichem Einsatz und guten Nerven, trotz immer 
wieder notwendiger Reparaturen. Der CDF Crottendorf e. V. wird 
geehrt für die umfassende Kinder- und Jugendarbeit im Verein. Der 
Verein darf gerade wegen seines Engagements einen großen Anteil 
an jungen und jüngsten Mitgliedern verzeichnen. Mit der Bambi-
ni-Garde, der Mini-Garde, der Teenie-Garde, der Jugend-Garde und 
der Funken-Garde findet jede Altersgruppe ihren Platz im Vereinsle-
ben. Auch den Chronisten von Walthersdorf soll auf diesem Weg ein 
Dank zuteilwerden für die unermüdliche Arbeit im Bereich der Hei-
matpflege, die das Archivieren und die umfassende Dokumentation 
der Ortsgeschichte weit übersteigt und für die Nachwelt festhält.
Alle ein herzliches Dankeschön! 
Die Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Mitteilung an Steuerpflichtige
Hiermit möchte die Gemeindeverwaltung alle Steuerpflichtigen, die 
kein SEPA-Lastschriftsmandat (Einzugsermächtigung) erteilt haben, 
daran erinnern, dass am

15. Februar 2023
folgende Steuern zur Zahlung fällig sind:

• Grundsteuer I. Quartal
• Gewerbesteuervorauszahlung I. Quartal

Zahlungen erfolgen jeweils auf das im Festsetzungsbescheid 
genannte Konto. Um eine ordnungsgemäße Zuordnung Ihrer Zah-
lung zu gewährleisten, geben Sie bitte bei Ihrer Überweisung Ihre 
Finanzadresse (FAD) und die Abgabeart an. 
Die Formulare zum SEPA-Lastschriftverfahren erhalten Sie zu den 
regulären Öffnungszeiten in der Kassenverwaltung der Gemeinde 
und sind zudem jederzeit auf der Homepage der Gemeindeverwal-
tung Crottendorf (Verwaltung & Politik -> Formulare) abrufbar.
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Tierärzte
XBereitschaftsdienste
Bereitschaftsdienste: wochentags 18.00 - 6.00 Uhr / Wochenende Freitag 18.00 – 
Montag 6.00 Uhr (Bitte nur dringende Fälle mit telefonischer Voranmeldung)

26.12.22– 01.01.23  Herr Armbrecht (TAP Armbrecht), Tel.: 0173 9542479
Schlettau | Großtiere o. 03733 6797547

 Zentrum für Kleintiermedizin, Tel.: 0160 96246798
Annaberg-Buchholz | Kleintiere o. 03733 66168

02.– 08.01.2023  Herr TA Denny Beck, Tel.: 0173 9173384
Gelenau | Großtiere

 Frau TÄ Susann Zieboll, Tel.: 037341 574380
Ehrenfriedersdorf | Kleintiere

09.– 15.01.2023  Herr Lindner, Thum Tel.: 037297 476312
Großtiere o. 0162 3794419

 Zentrum für Kleintiermedizin, Tel.: 03733 66168
Annaberg- Buchholz | Kleintiere o. 0160 96246798

16.– 22.01.2023  Frau Bonow (TAP Armbrecht), Tel.: 03733 6797547
Schlettau | Großtiere

 Frau Dr. Sandy Schulz, Gelenau Tel.: 0174 3160020
Kleintiere 

23.– 29.01.2023  Frau Hein (TAP Armbrecht),  Tel.: 03733 6797547
Schlettau | Großtiere

 Zentrum für Kleintiermedizin, Tel.: 03733 66168
Annaberg-Buchholz | Kleintiere o. 0160 96246798

30.01.– 05.02.23  Herr TA Denny Beck, Gelenau Tel.: 0173 9173384
Großtiere

 Frau TÄ Susann Zieboll, Tel.: 037341 574380
Ehrenfriedersdorf| Kleintiere

Störungsnummern
X MITNETZ STROM

Störungsnummer (Mo – Fr 0.00 – 24.00 Uhr, kostenfrei) 0800 2 30 50 70
Geplante Versorgungsunterbrechungen www.mitnetz-strom.de/stromausfall

X Allgemein
 Unter www.stromausfall.de können Nutzer und Netzbetreiber
Störungen melden.

Kleiderkammer
X  Unser Kleiderkammer zieht um. Winterkleidung und

sonstige Wintersachen können gern zu den Öffnungszeiten im
Familienzentrum abgegeben werden.
Kontakt: Frau Fritzsch 03733 672795

Gemeindebibliothek
X  August-Bebel-Str. 231 C, 09474 Crottendorf

Telefon: 037344 7153
              (außerhalb der Öffnungszeiten 765-25)
E-Mail: bibo@crottendorf.de
 Öffungszeiten:
Dienstag 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr

 Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern einen guten Rutsch 
in das neue Jahr!

Liebe Alters- 
und Ehejubilare,
nachfolgend genannte Ehe- und Altersjubilare haben uns die 
Zustimmung zur Veröff entlichung ihres Ehrentages gegeben.

01.01. 93. Geburtstag   Herr Manfred Böttrich
Crottendorf

07.01. 85. Geburtstag  Herr Lothar Gehlert
Crottendorf

12.01. 85. Geburtstag  Frau Christa Hunger
Crottendorf

13.01. 93. Geburtstag  Frau Gerda Bitterlich
Crottendorf

19.01. 90. Geburtstag  Frau Christa Prügner
Crottendorf

Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren zum Geburts-
tag alles erdenkliche Gute und immer beste Gesundheit.

Die Redaktion erinnert: 

Redaktionsschluss für die Februarausgabe: 17.01.2023
(Achtung! Beiträge, die nach dem Redaktionsschluss ein-
gehen, können möglicherweise nicht mehr berücksichtigt 
werden.)  Die Februarausgabe erscheint am 31.01.2023.

Sprechstunde des Friedensrichters
X Friedensrichter Herr Gunter Groschupf

 Die nächste Sprechstunde des Friedensrichters fi ndet am 9. Januar 2023,
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss,
Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. Gerne kann er zur genannten Zeit
unter 037349 66318 telefonisch kontaktiert werden.

 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf ab 19.30 Uhr unter der Telefon-
nummer 037349 7087 zu erreichen.

Wölfe in Sachsen – Kontaktdaten
X Wolfsbeauftragte des Erzgebirgskreises: Viola König

 Telefon: 03735 601-6149
E-Mail: Viola.Koenig@kreis-erz.de
Internet: www.erzgebirgskreis.de/wolfsmanagement

X Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“
 Telefon: 035772 46762, Fax: 035772 46771
E-Mail: kontaktbuero@wolf-sachsen.de
Internet: www.wolf-sachsen.de

X Herdenschutzbeauftragter Ulrich Klausnitzer
Telefon: 0151 50551465
E-Mail: herdenschutz@klausnitzer.org

X 24-Stunden-Rufbereitschaft
Telefon: 035242 6318201
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Dienste:
06.01.2023	 UVV + Erste Hilfe
13.01.2023 Zwischendienst / Notbetrieb DLK
20.01.2023 Vorgehen bei Wohnungsbränden
27.01.2023 Zwischendienst
Die Dienste finden 19.00 Uhr statt.

Einsätze im November
Einsatzalarm am 07.11.2022 um 07:09 Uhr 
TH1 – Crottendorf – auslaufende Betriebsmittel  
nach VKU
Auf Anforderung der Polizei wurden wir zu einem Verkehrsunfall 
mit auslaufenden Betriebsmitteln alarmiert. Vor Ort bestätigte sich 
die Meldung. Wir verhinderten die weitere Ausbreitung und streu-
ten die Betriebsmittel ab. Im Anschluss wurde der Kreuzungsbereich 
fachgerecht durch die Fa. Lohr gereinigt. Ausgerückt sind 12 Kame-
raden mit ELW, HLF und TLF, die restlichen 4 Kameraden blieben 
am Gerätehaus.

Einsatzalarm am 08.11.2022 um 09:59 Uhr 
BMA – Königswalde – Industriebetrieb
Die Drehleiter und deren Begleitfahrzeug wurden gemeinsam mit 
den Feuerwehren Königswalde und Grumbach zu einer ausgelösten 

Brandmeldeanlage nach Königswalde alarmiert. Auf Anfahrt konn-
ten wir den Einsatz abbrechen, da es sich um eine Fehlauslösung 
handelte. Ausgerückt sind 8 Kameraden, die restlichen 5 verblieben 
am Gerätehaus.

Einsatzalarm am 21.11.2022 um 08:16 Uhr 
TH 1 – Crottendorf – Ölschaden Ortslage
Wir wurden zu einer größeren Ölspur im Ortsgebiet alarmiert.
Vor Ort sicherten wir Straßeneinläufe. Während der weiteren Lage-
erkundung wurde festgestellt, dass das Öl durch die Kanalisation in 
die Zschopau gelangte. Daraufhin wurden die Kameraden aus Walth-
ersdorf, der diensthabende Kreisbrandmeister sowie ein Verant-
wortlicher vom Landratsamt hinzugezogen. Mit den Walthersdorfer 
Kameraden setzen wir zwei Ölsperren im Ortsgebiet, um eine wei-
tere Ausbreitung zu verhindern. Ausgerückt sind 15 Kameraden mit 
ELW, HLF, TLF und GW-L. Besonderer Dank gilt dem „Gemeinnüt-
zigen Wohn- und Pflegezentrum Annaberg-Buchholz GmbH“ für den 
spontanen Imbiss und die warmen Getränke.

Einsatzalarm am 21.11.2022 um 15:12 Uhr 
TH 1 – Crottendorf – Ölspur
Erneut kam es in der Ortslage zu Verunreinigungen durch Öl.
Der betroffene Bereich wurde mit Bioversal behandelt und die Ver-
unreinigung damit entfernt. Ausgerückt sind 14 Kameraden mit 
ELW, HLF und TLF.

Einsatzalarm am 25.11.2022 um 07:38 Uhr 
Brand 2 – Scheibenberg – ausgelöster Rauchmelder
Gemeinsam mit den Feuerwehren Scheibenberg, Schlettau und Ober-
scheibe wurden wir zu einem ausgelösten Rauchmelder nach Schei-
benberg alarmiert. Laut dem Anrufer sollte bereits Rauch sichtbar 
sein. Kurz vor Eintreffen an der Einsatzstelle konnten wir den Einsatz 
jedoch abbrechen, da kein Feuer feststellbar war. Ausgerückt sind 20 
Kameraden.
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Treff punkt Junggebliebene
Liebe Junggebliebene! Im Monat Januar treff en wir 
uns am 31.01. um 15.00 Uhr.

Das Team des Familienzentrums

Freiwillige Feuerwehr
 Dienstplan Januar
007.01. 16.00 Uhr Skatturnier
Weitere Termine werden noch bekanntgegeben.
Wehrleitung

Rückblick Weihnachtsmarkt in Walthersdorf 2022
Nach zweimaliger coronabedingter Absage durften wir wieder am 
Samstag vor dem 1.Advent die Pyramide im Kreise aller Bewohner 
von Walthersdorf und ihren Gästen anschieben. 

Umrahmt von weihnachtlichen Klängen des Männergesangvereins 
Zschopautal sowie des Posaunenchors der Kirchgemeinde Schlettau 
gab unser Bürgermeister Herr Martin das Signal für das Anschieben 
der Pyramide. Im Anschluss wurde eine Riesenräucherkerze (für alle, 
welche es sich nicht denken können – natürlich eine Crottendorfer) 
angezündet und der Stollen angeschnitten und verkostet. Bei Sonne 
und frostigen Temperaturen warteten dann die zahlreichen Kinder 
auf den Weihnachtsmann.
Neben den vielen Helfern bei Auf- und Abbau möchten wir uns auch 
bei allen bedanken, welche uns bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Weihnachtsmarktes fi nanziell sowie materiell unterstützt 
haben: Allianz Vertretung Götzelt, Augenarztpraxis Spenke, Bäcke-
rei Fritzsch, Baugeschäft Hofmann, Colorart und Klöppeln, Crotten-
dorfer Tischlerhandwerk, Erlebnisimkerei Schmiedgen und Schulze, 
G+M Fliesenlegerbetrieb, Immobilienkontor, Lindner Metall, Ori-
ginal Crottendorfer Räucherkerzen, Ronny Walther, Siegel Glas, 
Sigma Naturstein, Thomas Philipps Markt Peitz Inh. Jan Erdmann.
Vielen Dank!

FF Walthersdorf

OT Walthersdorf Seniorenweihnachtsfeier am 15.12.2022
Endlich, nach 2 Jahren Corona-Pause, konnte die Weihnachtsfeier für 
die über 75-Jährigen unserer Orte wieder stattfi nden. Nach Einladung 
von rund 500 Personen durch die Gemeinde Crottendorf, kamen ca. 
130 Seniorinnen und Senioren am 15.12.2022 um 15 Uhr in den Saal 
des Deutschen Hauses. 

Die Begrüßung durch den Bürgermeister Sebastian Martin und die 
Leiterin des Familienzentrums, Anja Rother, fi elen sehr herzlich aus 
und die Gäste erfreuten sich am weihnachtlich geschmückten Saal. 
Die Ausgestaltung mit Weihnachtsbaum, Dekoration der Tische, 
sowie die Bedienung der Gäste mit Stollen und Kaff ee wurde traditi-
onell, wie viele Jahre vorher, von den Mitarbeitern des Familienzen-
trums übernommen. 
Besonders erfreut haben die Gäste die musikalischen Beiträge unter 
Regie von Gabi Fritzsch und Sebastian Oehme. Die Kinder-Gitarren-
gruppe eröff nete ein weihnachtliches Musikprogramm und zeigte 
sowohl instrumentale, als auch Gesangsstücke. Besonders ein mehr-
stimmiger Instrumentalbeitrag fand besonderen Anklang. Nach dem 
Kaff eetrinken und einem Sketch um Missverständnisse in einem Rei-
sebüro, bei dem die Lachmuskeln ganz besonders arbeiten mussten, 
kamen wir langsam zum Höhepunkt des Nachmittags. 

Die „Hutschachteln“ und Moderatorin Martina Rüff er führten die 
Gäste durch einen gemütlichen erzgebirgischen Hutzennachmittag. 
Weihnachtslieder, vor allem in Mundart, und die lustigen Geschich-
ten und Reime, mit denen durch das Programm geführt wurde, 
verzauberten alle und luden zum Mitsingen ein. Vielen Dank ganz 
besonders an Martina, die auf der Bühne zu Hause ist und die zusam-
men mit den Chorfrauen für eine wundervolle Stimmung sorgte. 
Dank auch an alle Helfer, an das Deutsche Haus und besonders an 
die Gemeinde Crottendorf, die als Ausrichter der Veranstaltung für 
die Finanzen verantwortlich war.

Impressum:

Herausgeber: Gemeindeamt Crottendorf, Tel. 037344 765-0 · www.crottendorf.de · 
E-Mail: gemeindeamt@crottendorf.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Bürgermeister

Verantwortlich für den übrigen Teil: Der jeweilige Verfasser, für den Inhalt nichtamtlicher 
Beiträge übernimmt der Heraus geber keine Verantwortung. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder, die sich 
nicht unbedingt mit der Meinung des Herausgebers decken muss.

Satz/Repro/Druck: ERZDRUCK GmbH  Vielfalt in Medien, Betriebsstätte Annaberg-
Buchholz, Tel. 03733 64090

Der Anzeiger erscheint monatlich zum 1. des Monats und ist für 0,70 € erhältlich. 
Der Herausgeber hat in Ausnahmefällen aus Platzgründen das Recht auf Änderungen 

bzw. Kürzungen der eingereichten Beiträge. 

Jeglicher Nachdruck – auch auszugsweise – 
bedarf der Zustimmung des Herausgebers.
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Grundschul N E W S 

Schneemann bauen   Fingerspiel  

Fünf Kinder wollen einen Schneemann machen 
(drei Kugeln zeigen), der soll den Garten im 
Winter bewachen (drohende Gebärde). Der 
Erste rollt aus Schnee einen Kloß (mit den 
Armen rollen). Der Zweite macht den Bauch so 
groß (den Bauch mit einer Hand reiben). Der 
Dritte baut eine Kugel als Kopf (auf den Kopf 
zeigen). Der Vierte holt als Hut einen Topf 
(Mütze mit den Händen andeuten). (flüstern) 
Der Fünfte schleicht in den Keller auf leisen 
Sohlen (leise sein – Finger auf den Mund legen), 
um Kohlen für Mund und Augen zu holen 
(Mund und Augen antippen). Dann bekommt 
der kalte Wicht eine Möhre mitten ins Gesicht 
(auf die Nase zeigen). Gundula Geck-Grantz 

https://i.pinimg.com/originals/44/dc/2b/44dc2b00c11a751ca9
542c0e75601d3b.jpg 

Mit viel Schnee haben wir die letzten Wochen 
des Dezembers verbracht... und die 
Adventszeit genossen. Leider waren auch viele 
Kinder krank, so dass einige Klassen leer 
aussahen.  

Wir laden nun ein ...         
Schneeflocken-News aus der Schule: 

Feierliche Preisübergabe an Anais 
und die Klasse 4b von eins energie 
Sachsen.  

Wir sagen danke und haben uns riesig gefreut. 

 
ch im Schwimmen und 

- 
  

erfolgrei
Kraftsport. Herzlichen Glück

wunsch an die Sportler!

Sportlich waren wir auch 
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Weihnachtsfotos aus dem GTA-
Fotografie ... 

Weihnachtsbäckerei ... 

 ... Cailan Dean Volte 
seinem 

-
bewerb erfolgreich. Prima Leistung!  

Mal sehen, was das neue Jahr bereit hält ... 

Wir sind gespannt. 

Liebe Grüße aus der Grundschule, 

die Redaktion der zukünftigen 
Schülerzeitung 

Kalenderübergabe von „Natur zum 
Anfassen“
(4b) war mit 

Spinnennetzbild beim Malwett
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Monatsspruch: „Gott sah alles an, was er gemacht hatte: 
Und siehe, es war sehr gut.“

 aus 1. Mose 1, 31

Sonntag, 1. Januar
 17.00 Uhr Gottesdienst zum Neuen Jahr

Samstag, 7. Januar
 19.00 Uhr Ehe- und Begegnungskreis 

Sonntag, 8. Januar
 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Montag, 9. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend (Landeskirchliche Gemeinschaft)

Dienstag, 10. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend (Friedenskirche)

Mittwoch, 11. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend (Kirchgemeindeheim)

Donnerstag, 12. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend (Friedenskirche) 

Freitag, 15. Januar
 19.30 Uhr Jugendallianzabend  

Sonntag, 15. Januar
 10.00 Uhr   Allianzabendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst 

in der Friedenskirche

Dienstag, 17. Januar
 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Mittwoch, 18. Januar
 19.30 Uhr Frauenkreis

Sonntag, 22. Januar
 10.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Mittwoch, 25. Januar
 19.30 Uhr Bibelgespräch

Sonntag, 29. Januar

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

Neujahrstag – 1. Januar
 10.00 Uhr  Neujahrsgottesdienst, 

anschließend Heiliges Abendmahl

Mittwoch, 4. Januar
 19.30 Uhr Frauendienst im Kirchgemeindeheim

Donnerstag, 5. Januar
 19.30 Uhr Mütterdienst im Pfarrhaus

Samstag, 7. Januar
 10-12 Uhr Jungschar-Mädchen im Kirchgemeindeheim

auch im Internet:  www.evkirche-crottendorf.de

Kirchennachrichten
Ev.-luth. Kirchgemeinde Crottendorf

Gottesdienste

1. Sonntag nach Epiphanias – 8. Januar
9.00 Uhr  Gottesdienst,

parallel treff en sich die Kindergruppen 
„Kleine Fische“, „Kirchenmäuse“ und 
„Bibelfüchse“,
anschießend Heiliges Abendmahl

 10.45 Uhr Kindergottesdienst
 17.00 Uhr  Epiphaniasvesper im Kerzenschein

Ausführende: Kammerchor und kleiner Chor 
der Kantorei Crottendorf, Instrumentalisten

– Allianzgebetswoche –
Montag, 9. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend im Heim der LKG

Dienstag, 10. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend in der Friedenskirche

Mittwoch, 11. Januar
 14.30 Uhr Feierabendkreis im Kirchgemeindeheim
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend im Kirchgemeindeheim

Donnerstag, 12. Januar
 19.30 Uhr Allianzgebetsabend in der Friedenskirche

2. Sonntag nach Epiphanias – 15. Januar:
 10.00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der 

Allianzgebetswoche in der Friedenskirche

Mittwoch, 18. Januar
 19.30 Uhr Männerwerk im Kirchgemeindeheim

3. Sonntag nach Epiphanias – 22. Januar
 10.30 Uhr  Verkündigungsspiel zur Weihnacht

 Das Krippenspiel wird als gemeinsames Projekt 
von den Kurrendekindern aus Crottendorf und 
Schlettau aufgeführt.

Heilige Dreifaltigkeitskirche Crottendorf

Epiphaniasvesper
im Kerzenschein

Sonntag, 08.01.2023, 17.00 Uhr
Ev.-Luth. Dreifaltigkeitskirche Crottendorf

Geistliche Chormusik zum Ausklang der Weihnachtszeit

  Ausführende:  Kammerchor und kleiner Chor der Kantorei 
Crottendorf, Instrumentalisten

  Leitung:   Sebastian Rau

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um eine Kollekte 
für die Kirchenmusik in unserer Gemeinde.
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Mittwoch, 25. Januar
	19.00 Uhr	 Bibelstunde im Pfarrhaus

Letzter Sonntag nach Epiphanias – 29. Januar
9.00 Uhr	� Gottesdienst, 

parallel treffen sich die Kindergruppen „Kleine 
Fische“, „Kirchenmäuse“ und „Bibelfüchse“, 
anschießend Heiliges Abendmahl

	10.45 Uhr	 Kindergottesdienst

Zur Goldenen Hochzeit wurden eingesegnet:
Elmer Fritzsch und Sabine, geb. Morgenstern

Landeskirchliche Gemeinschaft
Neujahrstag	 01.01.2023	 17:00 Uhr 	 Neujahrsstunde 
Sonntag	 08.01.2023	 14:30 Uhr	 Frauenstunde
Donnerstag	 26.01.2023	 19:30 Uhr	 Bibelstunde
Sonntag	 29.01.2023	 17:00 Uhr	� DAFÜR – familienfreund

liche Gemeinschaftsstunde
jeweils donnerstags	 19:30 Uhr 	 Gemeinschaftsstunde 

freitags	 18:00 Uhr	 Teeniekreis

Sonntag, 1. Januar
	17.00 Uhr	 Gottesdienst zum Neuen Jahr in Crottendorf

Sonntag, 8. Januar
	10.00 Uhr	 Allianzgottesdienst (St.Ullrich-Kirche Schlettau)

Mittwoch, 11. Januar
	19.30 Uhr	 Allianzgebetsabend (Betsaal)

Donnerstag, 12. Januar
	19.30 Uhr	 Allianzgebetsabend (Pfarrhaus Schlettau)

Freude in der Gemeinde

Crottendorf:
Montag, 16. + 30.01.	 19.30 Uhr	 Gesprächskreis Erwachsene
Treff: Evangelisch-methodistische Friedenskirche Crottendorf

Königswalde:
Donnerstag, 19.01.	 19.00 Uhr	 Gesprächskreis Erwachsene
Treff: �Evangelisch-methodistische Erlöserkirche Königswalde, 

Lindenstraße 12, 09471 Königswalde

Annaberg-Buchholz:
Mittwoch, 11.01.	 18.00 Uhr	� KOMMT… 

Gesprächskreis Erwachsene
Treff: �Evangelisch-methodistische Kirche „Kirche am Emilien-

berg“, Emilienberg 10, 09456 Annaberg-Buchholz

Geyer:
Dienstag, 17.01.	 18.18 Uhr	� 18:18 Uhr 

Gesprächskreis Erwachsene
Treff: �Evangelisch-methodistische Kirche, Wiesenstraße 10, 

09468 Geyer

Mildenau:
Donnerstag, 05.01.	 19.00 Uhr	� KOMMT… 

Gesprächskreis Erwachsene
Treff: �Evangelisch-methodistische Kreuzkirche Mildenau, 

Königswalder Straße 3, 09456 Mildenau

Cranzahl:
Mittwoch, 04.01.	 19.00 Uhr	� KOMMT… 

Gesprächskreis Erwachsene
Treff: �Evangelisch-methodistische Friedenskirche, Karlsbader 

Straße/ Ecke Fleischergasse, 09465 Sehmatal-Cranzahl

Liebe  Crottendorfer und Walthersdorfer,  
liebe Freunde und Mitstreiter in der Suchtkrankenhilf,

das neue Jahr hat begonnen, wir sehen das Bild mit der Krippe noch 
sichtbar vor uns. Viele neue Aufgaben wird uns das neue Jahr brin-
gen. Wir werden viel Kraft benötigen, um alles zu meistern.
Wollen wir diese Kraft uns von dem Kind in der Krippe schenken 
lassen, für das Jahr 2023. 
Wir vom Förderverein KOMMT… Suchtkrankenhilfe Crottendorf 
e. V., wünschen Ihnen allen ein frohes, gutes, gesundes, erfolgrei-
ches und gesegnetes neues Jahr.
Im Namen des Vorstandes

Roland Fritzsch

________ Termine Januar 2023 ________

Freitag, 13. Januar
	19.30 Uhr	 Jugendallianzabend (Crottendorf) 

Sonntag, 15. Januar
	09.00 Uhr	 Allianzgottesdienst

Sonntag, 22. Januar
	09.00 Uhr	 Gottesdienst

Mittwoch, 25. Januar
	18.156 Uhr	 Bibelgespräch

Sonntag 29. Januar
	09.00 Uhr	 Gottesdienst

Die Last war zu schwer, du musstest gehen, 
an den Ort, an dem wir uns wiedersehen.

Frank Leichsner
* 22.01.1955
† 24.11.2022

Nach langer, schwerer Krankheit ist er heimge-
gangen. Wir möchten allen danken, die uns beim 
Abschied durch tröstende Worte, Geld- und Blu-
menspenden und ehrendes Geleit ihre Anteilnahme 
bezeugten. Auch für die Gebete und die Zuwen-
dung in der Zeit des Leidens danken wir sehr. 
Für alle Hilfe bedanken wir uns bei Bestattungs-
dienst Mann und Herrn Pfarrer Friedrich Preißler 
für seine guten Worte in der Stunde des Abschiedes.
Es trauern um ihn
seine Ehefrau Christine  
und alle Angehörigen und Freunde 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Crottendorf,
an dieser Stelle möchte ich mich Ihnen als Ihr zuständiger Bür-
gerpolizist vorstellen. Mein Name ist Andy Gerstenberger. Ich bin 
Polizeihauptmeister und arbeite im zum Polizeirevier Annaberg 
gehörenden Polizeistandort Oberwiesenthal. Zu meinen Betreuungs-
bereichen gehören die Gemeinden Crottendorf und Sehmatal.
Zu meinen Aufgaben als Bürgerpolizist gehören insbesondere: 
•	 regelmäßige Kontrollen im Betreuungsbereich,
•	 die Verhinderung und Aufklärung von Straftaten,
•	 die Aufnahme von Anzeigen und Verkehrsunfällen,
•	� die Übermittlung von festgestellten Mängeln an die zuständigen 

Stellen und Einrichtungen,
•	 Prävention sowie
• 	� die Kontaktaufnahme und -pflege mit Bürgern, Bürgergruppen, 

Vereinen, staatlichen, privaten und kirchlichen Einrichtungen.
Ich bin also in allen Aspekten der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung Ihr Ansprechpartner im Betreuungsbereich.
Sie können mich von Montag bis Freitag, in der Zeit von 8 bis 14 Uhr, 
unter der Nummer 037348 9699-13 telefonisch erreichen. Da ich viel 
in meinen Betreuungsbereichen unterwegs bin, rufen Sie bitte in 
dringenden Fällen unter der Telefonnummer 03733 88-0 direkt im 
Polizeirevier Annaberg an. Die Dienststelle ist ständig erreichbar.
Weiterführende Informationen zur Kontaktaufnahme oder zu Sprech-
zeiten finden Sie im Internet unter dem Link: https://www.polizei.
sachsen.de/de/13124.htm. Dort wählen Sie auf der rechten Seite bitte 
noch den betreffenden Ort aus.
In Zukunft möchte ich Ihnen hier im Amtsblatt in loser Folge wich-
tige Informationen mit polizeilich relevantem Bezug mitteilen.
Ich wünsche Ihnen ein glückliches und zufriedenes neues Jahr, 
bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgerpolizist 
Andy Gerstenberger

Schutz vor Geflügelpest – Verbot von Geflügel
ausstellungen, Märkten und Schauen
Das Landratsamt Erzgebirgskreis hat eine Tierseuchenrechtliche All-
gemeinverfügung zum Schutz vor der Geflügelpest erlassen. 
Verboten sind im gesamten Erzgebirgskreis ab dem 9. Dezember 
2022 Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen 
ähnlicher Art, bei denen Geflügel und in Gefangenschaft gehaltene 
Vögel (ausgenommen Tauben und Laufvögel) verkauft, gehandelt 
oder zur Schau gestellt werden.
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 8. Dezember 2022 im 
Amtsblatt des Erzgebirgskreises, Ausgabe 59/2022, unter www.erz-
gebirgskreis.de/bekanntmachungen 
Durch das Referat Lebensmittelüberwachung- und Veterinäramt des 
Landratsamtes Erzgebirgskreis (LÜVA) wird das gesamte Gebiet des 
Erzgebirgskreises als Risikogebiet ausgewiesen.
Positive Nachweise des HPAI-Virus (Geflügelpest) werden mittler-
weile aus fast allen Bundesländern gemeldet. In Sachsen ist bereits 
der Landkreis Bautzen betroffen. Oberste Priorität besitzt der Schutz 
des Geflügels vor einem Eintrag und der möglichen weiteren Verbrei-
tung von HPAIV-Infektionen.
Das angeordnete Verbot von Geflügelausstellungen, -schauen, 
-märkten sowie Veranstaltungen ähnlicher Art mit Geflügel und in 
Gefangenschaft gehaltenen Vögeln, ausgenommen Tauben, ist erfor-
derlich, da durch den bei solchen Veranstaltungen gegebenen engen 
Kontakt von Tieren ein bislang nicht abschätzbares Infektionsrisiko 
besteht und durch einen Verkauf eine Verschleppung von potenziell 
infizierten Tieren möglich ist.
Auch indirekte Übertragungen des HPAI-Virus, z. B. durch viruskon-
taminierte Gegenstände (Käfige etc.), Futter, Tränkwasser und Perso-
nen (Kleidung, Schuhe) sind möglich. 
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Landratsam-
tes Erzgebirgskreis (LÜVA) weist darauf hin, dass vorsätzliche oder 
fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen die Allgemeinverfügung als 
Ordnungswidrigkeit in Abhängigkeit von der Schwere der Zuwider-
handlung mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden 
können.
Weitere Informationen:  
É www.erzgebirgskreis.de

Ankündigung Informatives 
rund um das Thema Radon
Bis 2020 wurden durch die Bun-
desländer sogenannte Radonvor-
sorgegebiete ausgewiesen. 
Seit 2021 gelten für diese Gebiete 
besondere Regelungen zum 
Umgang mit Radonbelastung. 
Betroffen davon sind öffentliche 
Einrichtungen, Arbeitgeber aber 
natürlich auch die privaten Haus-
halte. 
Im Laufe des Jahres 2023 wird es zu diesem Thema eine Veran-
staltung im Ort geben.

Informationen stellt auch das Bundesamt für Strahlenschutz unter 
https://www.bfs.de/DE/themen/ion/umwelt/radon/radon_node.html
bereit.
Die dort ebenfalls erhältliche Broschüre liegt zusätzlich ab Anfang 
Januar im Rathaus aus.
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Jubiläen, Jubiläen, …
70 Jahre sind zwar kein „richtiges“ Jubiläum, aber immerhin ein 
Grund, innezuhalten und sich zu erinnern. Im Fall von HOPPE an 
eine Erfolgsgeschichte, die am 5. November 1952 in Heiligenhaus 
bei Düsseldorf ihren Anfang nahm. 

Nach der Entlassung aus der Kriegs-
gefangenschaft in Sibirien war dieser 
Ort die Heimatadresse für Friedrich 
Hoppe, da hier seine aus Schlesien 
vertriebene Familie zufällig unter-
gekommen war. Er erlernte das 
Beschläge-Handwerk und machte 
sich nach kurzer Zeit selbstständig. 
Mit seiner Frau und seinem Bruder 
als den ersten Mitarbeitern begann 
er, Türbeschläge und Fenstergriffe 
herzustellen. Schnell erkannte der 
Branchen-Neuling, dass er im dama-
ligen Zentrum der Schloss- und 
Beschlagindustrie nicht ungestört 
wachsen konnte. Die Hessische Auf-
baugesellschaft suchte Investoren 
für das Gelände und die Gebäude 

der ehemaligen Munitionsfabriken in Stadtallendorf, damals noch: 
Allendorf. Mit dem Weitblick des Pioniers sah Friedrich Hoppe 
sofort, dass das eine Chance war. Und während die Konkurrenz darü-
ber lachte, dass er jetzt „in die Walachei“ gehe, wuchs sein Unterneh-
men so schnell, dass er es nach nur zwei Jahren wagte, ein Zweitwerk 
in Bromskirchen aufzubauen. Durch Zufall hatte er gehört, dass der 
Bürgermeister dort Arbeit für seine Bürger suchte, denn die jungen 
Leute wanderten mangels Perspektiven im Ort ins nahegelegene 
Ruhrgebiet ab. 
Arbeit zu den Menschen zu bringen, das war ein Leitmotiv von Fried-
rich Hoppe für die Standortgründungen, das auch eine Rolle spielte, 
als er sich Anfang der 1960er Jahre entschloss, als erster deutscher 
Hersteller der Branche mit Produktion ins Ausland, nach Südtirol, zu 
gehen. Und es sollte nach dem Fall der Mauer und der Wiederverei-
nigung Deutschlands eine Rolle spielen, als er sich in der ehemali-
gen DDR nach einem Standort umsah. Hier kam noch dazu, dass er 
und seine Söhne sich als Staatsbürger riesig freuten, dass die Teilung 
Deutschlands überwunden war, und deshalb ihren Teil zum „Aufbau 
Ost“ dazutun wollten: Das am 1. Juli 1991 begonnene Engagement 
in Crottendorf/Erzgebirge, von Wolf Hoppe als „Herzenssache“ 
bezeichnet, ist nicht nur wirtschaftlich, sondern auch menschlich ein 
Erfolg geworden.
Zwischen „Südtirol“ und „Sachsen“ lagen natürlich viele weitere 
Schritte auf dem Weg zum Marktführer in Europa seit Mitte der 70er 
Jahre und zur heutigen Unternehmens-Gruppe mit Sitz in Müstair/
Schweiz, die mit rund 2.900 Mitarbeitern an 23 Standorten auf drei 
Kontinenten aktiv ist. Die Strukturen änderten sich. Als weitere 
Materialien neben Aluminium wurden Messing, Kunststoff und 
Edelstahl für die Herstellung der Griffe verwendet. Die Produkte 
zum Öffnen und Schließen von Türen und Fenstern wurden in Tech-
nik und Design weiterentwickelt. Stets war der Marktführer auch der 
Innovationsführer, der Vorreiter. So auch bei der Entwicklung einer 
Markenartikel-Strategie ab 1979: „HOPPE – Der gute Griff.“ Sie 
sollte den guten Griff beim Endgebraucher als Gestaltungselement, 
als Wohnkultur im Detail bekanntmachen. 
Aktuelle Themen sind u. a. die Mehrmarken-Strategie und die Ent-
wicklung von Produkten für das Smart Home. Und die Fertigung 
wird ständig modernisiert – nicht nur durch neue, teilweise selbst 
gebaute Maschinen und Anlagen, sondern auch durch die jeweils 
zeitgemäße Entwicklung der Produktions-Systeme.
Eine Besonderheit von HOPPE ist es, dass es ein eigentümerge-
führtes Familien-Unternehmen ist. 1992 legte der Pionier die Füh-
rung offiziell in die Hände seiner beiden Söhne, Wolf und Christoph 
Hoppe, die es noch heute leiten. Und die Zukunft als Familien-Un-
ternehmen ist auch gesichert. Aus der dritten Generation ist Christian 
Hoppe, der Sohn von Wolf und Hedda Hoppe, bereits seit langer Zeit 

hier aktiv; und auch Kinder von Christoph und Christiane Hoppe, die 
etwas jünger sind, werden ins Unternehmen einsteigen. 
Von null zum Marktführer – da kann man, wie eingangs getan, ohne 
Zweifel von einer Erfolgsgeschichte sprechen. Aber die war natür-
lich nicht ohne Stolpersteine. Erinnert sei beispielsweise an die 
Weltfinanzkrise, die das Unternehmen auch getroffen hatte. Und 
aktuell ist die „Multikrise“, wie Wolf Hoppe es nennt, eine Heraus-
forderung. Das insbesondere, weil HOPPE mit seinen Produkten von 
der Baubranche abhängig ist. Dass die aufgrund von Material- und 
Fachkräftemangel, von enormen Verteuerungen bei Baustoffen und 
steigenden Kreditzinsen rückläufig ist, ist allgemein bekannt. Wäh-
rend die Auftragseingänge also noch bis zum Sommer des Jahres 
in den Werken „Vollgas“ verlangten, muss jetzt intensiv gebremst 
werden. Der Umsatz konnte 2022 in der HOPPE-Gruppe zwar im 
mittleren einstelligen Bereich gegenüber dem Rekordjahr 2021 
gesteigert werden, der Absatz stagniert jedoch und die hohen Mate-
rial- und vor allem die extrem gestiegenen Energiekosten haben ein 
zufriedenstellendes Ergebnis verhindert. Trotzdem: Aufgrund der 
in 70 Jahren erarbeiteten Stärke, aufgrund so handfester Faktoren 
wie einer überdurchschnittlich hohen Eigenkapital-Quote und guter 
Liquidität schauen die Unternehmer auch in der Multikrise zuver-
sichtlich in die Zukunft. 
Helfen wird ein Punkt, der schon in der Vergangenheit getragen 
hat: Der „gute alte HOPPE-Geist“. Das gute Zusammenspiel von 
Unternehmern und Mitarbeitern war und ist entscheidend. Denn, wie 
schon Friedrich Hoppe immer wieder sagte: „Was hat ein Unterneh-
mer seinen Kunden ohne die Mitarbeiter zu bieten?“
Die Verbundenheit zeigt sich auch in Zahlen: 
In diesem Jahr wurden im deutschen Teil der HOPPE-Gruppe, also 
in den Standorten Stadtallendorf, Bromskirchen und Crottendorf, 10 
Mitarbeiter für 10-jährige, 32 für 25-jährige und 6 sogar für 40-jäh-
rige Zugehörigkeit zum Unternehmen geehrt.
Die 33 Mitarbeiter, die 2022 in den Ruhestand gegangen sind, brach-
ten es gemeinsam auf 993 HOPPE-Jahre. Im Schnitt war also jeder 
von ihnen 30 Jahre lang im Unternehmen tätig. Selbst im Werk in 
Crottendorf, das es ja erst seit 1. Juli 1991 gibt, wurde eine Mitarbei-
terin, Annette Bitterlich, in den Ruhestand verabschiedet, die über 31 
Jahre, also fast von Anfang an dabei war.
Die Zahlungen an die Rentner richten sich nach deren Zugehörig-
keitsdauer zum Unternehmen. Allein diese Zuwendungen beliefen 
sich 2022 auf insgesamt über 155.000 €. Also eine wirklich „hand-
feste“ Anerkennung. 
Auch die Jubilare durften sich über Prämien freuen. Und darüber 
hinaus bedankte sich Wolf Hoppe in einem persönlichen Brief bei 
jedem einzelnen, in dem er ausdrückte, er freue sich weiterhin „auf 
eine gute wertebasierte und sinnorientierte Zusammenarbeit“ mit 
ihnen. „Ich baue auch in Zukunft auf Sie!“, schrieb er ihnen. – Sätze, 
die letztlich für alle Mitarbeiter im Unternehmen gelten.
HOPPE AG, im Dezember 2022

V.l.n.r.: �Die Unternehmer Christoph Hoppe, Wolf Hoppe
und Christian Hoppe

Friedrich Hoppe in den 
1950er Jahren vor dem 
damaligen Büro- und  
Wohngebäude in Allendorf 
(seit 1977: Stadtallendorf)
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Nikolaus-Tag 2022
Aus einer spontanen Idee entstand 
eine große Aktion
Auch ein kleiner Verein mit nur noch 5 Mitgliedern 
und einem Jugendzüchter kann etwas auf die Beine 
stellen. Der Sinn der Aktion vom Kaninchenverein S573 Crottendorf 
e. V. besteht darin zu zeigen: „Wir sind noch da! Wir möchten einfach 
den Kindern zum Nikolaustag eine kleine Freude bereiten.“

Zwei Wochen vor 
dem Nikolaustag star-
tete unsere Spenden-
sammelaktion. Viele 
Firmen und Geschäfte 
haben Geld- oder 
Sachspenden geleis-
tet. In der heutigen 
Zeit ist das nicht 
selbstverständlich, 
kämpft doch jeder 
um seine Existenz. 
Als die „Freie Presse“ 
von unserer Aktion 
Wind bekam, war es 
der Redaktion einen 
Artikel mit Foto auf 
der Titelseite wert. 
Am 06.12.2022 war 
es dann so weit, unser 
Nikolaus vom Kanin-
chenverein konnte an 
über 60 Kinder seine 
Geschenkeüberraschungstüten verteilen.
Vorbereitet waren jedoch Überraschungen für ca. 100 Kinder. 
Obwohl unsere Veranstaltung gut besucht war, so blieben also doch 
einige Überraschungstüten übrig.
Diese Sachen spendete der Kaninchenverein Crottendorf an den 
Kindergarten der Gemeinde Crottendorf, also musste unser Nikolaus 
eine Sonderschicht einlegen. Und so überbrachte er die Geschenke 
persönlich am 09.12.2022. Er wurde dort ganz herzlich von den Kin-
dern empfangen. Unsere Aktion war nur durch die vielen Spenden 
möglich.
Hiermit bedanken wir uns recht herzlich bei allen Spendern:
Räucherkerzenland Crottendorf, Graupner Holzminiaturen, Fach-
Werk Metall Markert, Hofmann Edeka, Schreibwaren Ina Brand, 
Lebensmittel Andreas Schmiedel, Hirsch-Apotheke Breitfeld, 
Bäckerei Fritzsch Inh. Steff en Wiedemann, Fleischerei Wolfgang 
Schulz, Hofkäserei Fritzsch, Schuwe Obst- u. Gemüsehandel Schlet-
tau, Erzgebirgssparkasse Schlettau, OBI Baumarkt Annaberg und 
Kaufl and Annaberg.
Wir hoff en, dass unsere Aktion gut angekommen ist und bereiten 
gern alles für eine Fortsetzung im Jahr 2023 vor.
In diesem Sinne wünscht der Rassekaninchenzüchterverein 
S573 e. V. allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2023!

Jirka	Senß	und	Silke	Müller
Kaninchenzüchterverein	Crottendorf

In unserer kleinen Gruppe wird im 
Januar und Februar 2023 je 1 Platz frei.
Wir würden uns freuen, neue Kinder bei uns begrüßen zu 
dürfen. Interessierte Eltern können gern einen Besichtigungs-
termin vereinbaren.

Ihre Tagesmutti Nancy Branny
Kontakt:

 Frau Nancy Branny
Telefon: 0173 6383046,
E-Mail: nancy.branny@web.de

oder   Gemeindeverwaltung Crottendorf
Frau Birgit Fiedler
Telefon: 037344 765 20, 
E-Mail: b.fi edler@crottendorf.de

Feiertagstelefon: 
von Heiligabend bis Neujahr 
rund um die Uhr erreichbar

Über 60 und niemand 
da zum Reden?

0800 4 70 80 90
anonym, vertraulich, kostenfrei
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Besichtigung des Turmes
der Sankt Annenkirche
Schon seit rund 20 Jahren unternimmt der Erzgebirgszweigverein 
Crottendorf am Reformationstag oder am Buß- und Bettag eine 
Exkursion. In den vergangenen Jahren besuchten wir schon viele 
Museen, Bergwerke oder 
machten Wanderungen mit 
Nachtwächtern in Annaberg- 
Buchholz und Zwönitz. In 
diesem Jahr hatten wir uns die 
Besichtigung des Kirchtur-
mes und des Dachstuhles 
der Sankt-Annen-Kirche in 
Annaberg-Buchholz vorge-
nommen. Sankt Annen ist 

eine der größten gotischen Hallenkirchen Sachsens. Der Kirchturm 
ist als einziger in Europa seit seiner Fertigstellung durchgehend 
bewohnt. Die Türmer-Familie wohnt in einer Höhe von 42 Metern, 
direkt über der Glockenstube. Es ist schon bewundernswert, wenn 
man bedenkt, dass bereits seit 1578 ein Türmer auf Sankt Annen 
seinem Beruf nachging.
Pünktlich öff nete Frau Marit Melzer die Tür zum Glockenturm. 
Bereits im Eingangsbereich erzählte sie uns viel über den Bau, die 
1,50 Meter starken Wände und über die Restaurierungen der vergan-
genen Jahre. Langsam erklommen wir die verschiedenen Etagen des 
Turmes, wobei Frau Melzer mit viel Liebe verschiedene Details über 
Stadtbrände und über ihr Leben im Turm erzählte. Wenn alle Glo-
cken läuten, müssen zuvor die Schalltüren geöff net werden, um den 
Ton der Glocken voll zur Entfaltung zu bringen.
Über dem viereckigen Turm beginnt der obere Aufbau, welcher als 
achteckiger Turm aufgesetzt wurde. Dort oben wohnt die Türmer-
Familie auf ca. 80 Quadratmetern. Mit einer Seilwinde werden die 
Lebensmittel hochgezogen. Man sollte aber auch bedenken, dass die 
Familie Melzer hier oben ein Kind großgezogen hat. Also mit einem 
Kind rund zweihundert Stufen hoch, alle Achtung.
Wir durften auf 174 Stufen Frau Melzer bis zur Aussichtsterrasse in 
32 Metern Höhe begleiten und von dort oben den herrlichen Blick auf 
Annaberg-Buchholz genießen. Hier erzählte Frau Melzer auch Epi-
soden über die Glockenabnahme in den verschiedenen Weltkriegen 
und Interessantes zu den riesigen Glocken. Immerhin hat die größte 
ein Gewicht von 60 Zentnern, also fast 3 Tonnen. Zuvor besichtig-
ten wir auch den riesigen Dachboden der Hallenkirche. Durch zwei 
große brandsichere Eisentüren betraten wir den Dachboden. Es ist 
erstaunlich, wieviel Holz als bearbeitete Balken hier verarbeitet 
wurde. Das alles musste vor 500 Jahren von Hand hochgeschaff t 

Das traditionelle Knutfest
in Crottendorf lebt nach
zweijähriger Zwangspause
wieder auf
Am Sonnabend, dem 21.01.2023, fi ndet unser 
gemeinsames Knutfest an und in der Blockhütte 
hinter dem Kindergarten der Schießbergfüchse statt. Dazu haben wir 
mit der Kita Crottendorf und der Privilegierten Freischützenkompa-
nie Crottendorf, langjähriger Veranstalter des Kirmesmarktes im Ort, 
neue Partner gefunden. Vor allem die Freischützenkompanie wird 
unser Mitorganisator sein.

Programm:
Ab 16:00 Uhr  Anlieferung der Weihnachtsbäume

17:00 Uhr  Eröff nung durch den Bürgermeister und 
unsere Jagdhornbläser

 Geg. 19:00 Uhr Prämierung der hässlichsten Bäume
Für unsere Jüngsten gibt es kreative Unterhaltung unter Anleitung 
der Mitarbeiter der Waldschule am Fichtelberg des Staatsbetriebes 
Sachsenforst.
Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Alle angelieferten 
Bäume werden wie immer von uns entsorgt. 
Wir wünschen unseren möglichst zahlreichen Gästen viel Spaß 
und alles Gute für das neue Jahr.
Im Auftrag des Schützen- und des Jagdvereins

Dietrich Siewert

werden. Die Kirche wurde bereits vor der Reformation als katholi-
sches Gotteshaus erbaut. Die damaligen Bauleute mussten dann noch 
auf einem Holzgerüst in einer Höhe von 78 Metern den Turmknauf 
anbringen. Zum Schluss galt Frau Melzer unser herzlicher Dank für 
die tolle Führung.
Anschließend besuchten wir noch die Gaststätte „Zum Türmer“. Mit 
einem schmackhaften Abendbrot bei einer sehr freundlichen Bedie-
nung beendeten wir unseren Tagesausfl ug. Dieser Ausfl ug ist bei 
allen sehr gut angekommen. Wir hoff en, dass wir im kommenden 
Jahr vielleicht eine Besichtigung der Kirche durchführen können. 
Günter Wolf
EZV Crottendorf
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Die Faschingsgesellschaft CDF Crottendorf e. V. informiert
Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Crottendorfer 
und Walthersdorfer Anzeigers,

CROTTENDORF ist in NARRENHAND!
Nach 3 Jahren Pause 
konnten wir Narren 
endlich einmal wieder 
eine Faschingssai-
son eröff nen, so 
wie es sich gehört. 
Am 11.11.2022 um 
17.11 Uhr drang eine 
Abordnung unseres 
Vereins in das Rat-
haus vor, um gewalt-
frei den Schlüssel des 
Rathauses in ihren 
Besitz zu bringen und 
somit die Macht in 
Crottendorf und den 
umgebenden Län-
dereien (ist Spaß!) 
zu übernehmen. Bei 
unserem Sturm auf das Rathaus kam es mit dem zufällig anwesenden 
Bürgermeister zum zwanglosen Plausch, Kinder führten ein kleines 
Programm auf, sogar Getränke konnten verabreicht werden, damit 
niemand dehydriert. Durch die Übergabe unserer Faschingsmit-
bringsel für den Bürgermeister zeigte sich dieser sehr kooperativ und 
übergab unserem 1.Vorsitzenden den Rathausschlüssel.
Herzlichen Dank nochmals an Bürgermeister Sebastian Martin für 
den tollen Empfang!
Nun weiter zu unserem Jubiläum:
55 Jahre Faschingsgesellschaft CDF in Crottendorf!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
das Jahr 1968 verbinden alle mit freier Liebe, Hippies und dem 
Prager Frühling. Doch in Crottendorf tat sich anderes. Erstmals 
wurde in Crottendorf Fasching gefeiert. Damit wurde der Grundstein 
für eine Tradition, die den Ort noch heute prägt, gelegt. Wie es genau 
dazu kam, darüber streiten sich noch die Gelehrten. 

Nicht genau nachzuvollziehen ist, wie genau, wodurch und warum 
es zu dieser Faschingsveranstaltung kam. Fakt ist, im Februar 1968 
fand in einem ehemaligen Fabrikgebäude in Crottendorf die erste 
Veranstaltung mit Faschingscharakter statt. Fakt ist auch, dass der 
„Ideengeber“ Lothar Paul hieß. Seit diesem Jahr fi nden regelmäßig 
im Februar Faschingsveranstaltungen in Crottendorf statt. 
Ebenfalls seit der Gründung wird im Verein Wert darauf gelegt, 
Fasching und nicht Karneval zu feiern. Fasching ist eine Tradition 
aus Bayern, bei der das Verkleiden und Kostümieren im Vordergrund 
steht. Traditionell läuft deshalb seit 1968 der Elferrat des Vereines 
passend kostümiert zum Jahresmotto ein. Mit dem Start 1968 nahm 
eine bis heute andauernde Tradition ihren Lauf. 1970 wurde zum 
Beispiel der heutige „Schlachtruf“ – Sauft’s runter – zum Leben 
erweckt. (Warum der „Schlachtruf“ so lautet, wissen wir übrigens 
auch nicht. )
Bei einem Sketch mit Kamelen entstand unser heutiger „Schlachtruf“. 
Irgendwann erfolgte dann der Umzug in das Deutsche Haus und es 
wurden in Crottendorf die „DREI TOLLEN TAGE“ gefeiert. (Frei-
tag, Samstag, Faschingsdienstag)
1985 gründeten sich dann beim Motto „Crottendorfer Filmstudio“ 
unsere drei Erkennungsbuchstaben „C D F“. 
1988 wollte sich der Crottendorfer Fasching auch einen rechtlichen 
Rahmen geben und bewarb sich zur Anerkennung als „Volkskunst-
kollektiv“. Dies war kein leichtes Unterfangen, aber es gelang!
1989 dann die Wende. Im neugegründeten Vereinsregister des Krei-
ses Annaberg wird unser Verein mit der Vergabenummer 03 geführt. 
Das heißt, wir waren damals der dritte Verein, der sich im Kreis 
anmeldete. Im Januar 1990 erfolgte die erste Kontaktaufnahme mit 
unserem Partnerverein, den Mainnixen aus Bindlach bei Bayreuth. 
Im Februar 1990 feierten wir dann „unvergessen“ den 20. Fasching 
in Crottendorf. (2 x Ausfall 1978 oder 1979 und 1982)
Ebenfalls in die Zeit der Wende fi el die Gründung des Crottendor-
fer Männerballettes, die erste Zusammenstellung einer Kinder-
tanzgruppe (unter Leitung von Veronika Weiher) und die ersten 
Videoaufzeichnungen unserer Veranstaltungen. In den Folgejahren 
kam es zur Ausdehnung der Gruppen im Kindertanzbereich, eigene 
Vereinskleidung konnte sich zugelegt werden und das mittlerweile 
legendäre Sommerfest wurde 1991 ins Leben gerufen!
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Dos	alte	Gahr	is	nu	vergange,
is neie Gahr hot afange,

de	alten	Leit,	die	traff	en	sich	dann	immer	noch,
denn	bei’n	Kaff	eekränzel	is	doch	e	schiener	Noochmittog.

De Gabi un de Renate loden alle ei,
aamol im Monat zun fröhlichen Beisammesei,

do ward gesunge un gelacht
un	aah	e	mancher	Schwatz	dorbei	gemacht.

De	Hutschachteln	komme	aah	manichmol,
die machen ihr Programm dann aah ganz toll,
do	gibt’s	aah	noch	Kaff	ee	un	aah	Kuchn	dorzu,
de	Petra	bäckt	dan	dorham	in	aller	Ruh.

Dodorzu	braucht	se	ja	viel	Zeit,
bis	dar	Kuchn	zun	Assen	is	bereit.

Millich,	Butter,	Zucker,	Eier	un	aah	Mahl,
dos	alles	braucht	se	of	jeden	Fall.

Se hult sich dos aus enn Loden erscht herzu,
manichmol	braucht	se	aah	Quark	un	Nüss	dorzu
un	Backpulver	un	Hefe	muss	aah	miet	sei,
dos	alles	kimmt	in	dan	guten	Kuchn	miet	nei.

Ob	dos	Kuchn	mit	Pfl	aume,	Quark	oder	Streusel	is,
schmecken	tut	dar	Kuchn	ja	ganz	gewiss.
Drüm	gibt’s	e	grußes	Lob	for	de	Petra	itze,

denn	ihr	Kuchn,	dar	is	doch	immer	wieder	Spitze.

De	Christine	darfen	mir	aber	aah	net	vergassen,
denn	die	versorgt	uns	aah	mit	gutem	Assen.

De Sammeln wardn mit Wurst un Kaas belegt
un	de	Garnitur	ne	Appetit	aregt.

Dodormiet	gibt	se	sich	immer	ganz	viel	Müh,
desdorwagn	könne	mir	aah	vor	ihr	unnern	Hut	noch	zieh.

Dor	Renate	un	dor	Gabi	wolln	mir	aah	noch	danke	sogn,
for eire Arbeit mit dar ganzen Organisation

un	natürlich	die	annern	Halfer	alle
wardn aah gebraucht, of jeden Falle,

denn uhne eich gieht’s in Familienzentrum net,
drüm	sogn	mir	danke	un	habn	die	Bitt,

bleibt	wetter	do	un	aah	su	fi	t,
nochert	ward’s	mit	Gottes	Hilfe	aah	su	wetter	gieh
un	is	Familienzentrum	noch	viele	Gahr	bestieh.

Zun	Schluss	danken	mir	nu	ne	Wirtsleiten	noch,
doss	ihr	uns	immer	gut	versorgt	an	dan	Noochmittog.
Un	wenn’s	eich	racht	is,	kumme	mir	aah	wieder

un	singe	fröhlich	unnere	Haamitlieder.
Glück	auf!

Irene Schindler

Im Jahr 1996 fand zum Beispiel auf dem Sportplatz in Crottendorf 
das Mega-Sommerfest statt, mit einem Riesenzelt für 2.000 Besu-
cher. Dieses Fest richteten wir mit den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr aus und zählten an beiden Wochenenden über 6.000 
Gäste. 
Anfang der 2000er wurde dann noch die Tradition des Weiberfa-
schings erkannt. Seitdem fi nden, mehr oder weniger regelmäßig, 
jeweils am Donnerstag vor dem Faschingswochenende Veranstal-
tungen für „Weiber“ statt. Eine lange Tradition besitzt bei uns im 
Verein auch der Kinderfasching, bei dem uns Gewerbetreibende und 
Privatpersonen fi nanziell unterstützen. Dies ermöglicht den kleinen 
Narren jedes Jahr zum Faschingssonntag eine große Faschingsparty! 
Einen großen Einschnitt für den Verein hielt dann noch das Jahr 
2009 bereit. Die Zusammenarbeit mit dem „Deutschen Haus“ musste 
beendet werden. Seitdem ziehen wir Jahr für Jahr von Auftrittsort 
zu Auftrittsort und leben so von der Hand in den Mund. Weiterhin 
mussten wir, so komisch wie das klingt, seit Jahren unsere Veranstal-
tung den Arbeitszeiten und dem Budget der Besucher anpassen. Mit 
einer großen Mitglieder-Fluktuation (Kommen und Gehen) haben 
wir schon immer zu kämpfen – mal mehr, mal weniger! 
Aber schwierige Zeiten schweißen natürlich auch zusammen. So 
geht es seit 2011 (einem wirklichen Tiefpunkt im Vereinsleben) 
wieder stetig bergauf. Ein richtig fester Stamm an Vorstandsmitglie-
dern, ein funktionierender Elferrat und ein leistungsfähiger Restver-
ein mit Frauen und Männern, sowie eine ständig ansteigende Anzahl 
an Nachwuchs (Kinder- und Jugendliche) lässt uns heute zufrieden 
auf die jetzige Situation blicken. 
Ein – auch über die Landesgrenzen hinaus – bekannter Verein, mit 
großem Nachwuchspotential, der dank vieler örtlicher Unterstützer 
auf einem wirtschaftlich soliden Fundament steht.
Noch ein Hinweis zur Jubiläumsveranstaltung am 4.2.2023!
Die Einladungen dürften unter das närrische Ex-Volk gebracht 
worden sein. Bitte so schnell wie möglich zurückmelden. Wir 
wollen bestmöglich planen. Wir melden uns dann abschließend im 
Februar-Anzeiger zurück. Bis dahin Tipps, Hinweise und Facts in 
den örtlichen Aushängen und auf Facebook beachten.
Die besten Wünsche noch für das neue Jahr 2023, vor allem Gesund-
heit, Glück und friedvolle Zeiten!
Mit karnevalistischen Grüßen und einem 3-fachen „Sauft’s runter“

Der Vorstand

Crottendorfer Fasching 
Die 

Faschingsgesellschaft CDF Crottendorf e.V. 

präsentiert 
die Faschingssaison 2023 unter dem Motto 

 

 
 
 

Alle Veranstaltungen finden im 

KAISERHOF NEUDORF 
statt. 

16.02.2023 WEIBERFASCHING - für Männer kein Zutritt!
mit DJ, Männerballett, Kostümprämierung 

18.02.2023 MOTTO – KOSTÜMBALL
mit Livemusik, DJ, Faschingsprogramm, Männerballett 

19.02.2023 KINDERFASCHING  -  Eintritt frei
mit Kinderdisco, Spiele und Kinderschminken 

Alle weiteren Informationen gibt es auf der Facebook Seite des CDF, 
auf örtlichen Aushängen bzw. in der Februar-Ausgabe Ihres 

Crottendorfer Anzeigers. 

„ Schildkröte , Ziege & Co. – 
der CDF feiert 

55 Jahre Crottendorfer Zoo „ 

Achtung! Achtung!
Liebe Senioren 
des ehemaligen Seniorenclubs!
Wir treff en uns am Mittwoch, 
dem 01.02.2023 um 14:30 Uhr 
im Landgasthof am Park. 
Wir freuen uns schon darauf, 
jeder ist bei uns herzlich 
willkommen.

(hei)
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Mei Schwaster un iech –  
Geschichten vun de 
Kalichufn-Maad
Wassermangel
Wu in Winter wiederemol bei strenge Frost 

dor Hydrant zugefrorn war, mußt Wasser aus dr Zschop uhm bei dr 
Zschopnbrick gehult warn. De Om un ich sei gange. Ich kunnt zwar 
net gerod soong, deß ich Lust dorzu hatt, aber... de Zwarchle. Is kunnt 
doch sei, se ließn sich blickn, wenn se sah tatn, wie mir in dare Kält 
un in dan Schnee Wasser huletn, wie mir uns oploong mußten, deß 
unnere Leit Wasser kriechetn, do wärn die mir emende e wing freind-
licher gesunne wurn. Aber es looch wuhl zeviel Schnee, se kunntn 
bestimmt net aus ihre Ardhöhln raus. Mit en Gelannerschlietn un 
alln, wos an Kanne verfügbar war, ener Hack un ner Art Litermoß 
gings fort. E Schaufel war natürlich unentbehrlich, denn kaa Schnee-
pflug war dohinter gefahrn. När wie lang mir schie unterwaachs 
warn, eh mir bei dar Zschopnbrick akame. Ich mußt arscht emol 
ne Hang nunter un mit dar Hack e Loch ins Eis kloppn, damit ich 
überhaupt ans Wasser na kam. Nochort ging die Zeremonie lus: mitn 
Litermoß eitaung, Wasser in de 5-Liter-Kann füllen, wenn die vull 
war, nauftroong und wieder imfülln in de 25-Liter-Kanne. Es dauret 
net langk, hat ich nasse Handsching un ich mußt se auszieh. Bei jeden 
Eitaung kriechet ich en Schwapp von dan Eiswasser über de Händ, 
sudeß ich kaum noch Gefühl drinne hat. Aber de zwä grußen Kanne 
warn ja gleich vull. Mit en Mol häretn mir e Zugmaschine kumme. 
Ne Gott sei Dank, es war dor Forschtschneepflug. Aber wos machet 
dä dar? Er fuhr bei unnern Schlietn vorbei und dar Schnee, dan er zur 
Seit schiebet, drücket unnern Schlietn ne Hang nei. De Om kunnt ne 
net dorhaltn, de Kanne fieln raus un dos Wasser lief aus un tat geleich 
im Schnee wieder gefriern. Die Wut, die ich hatt, ka sich niemand 
virstelln. De Om mit ihrer krankn Hüft kunnt net viel bewarkstelling 
un su mußt ich wieder von vorne aafange. Mir kunntn doch net uhne 
Wasser eham kumme. När aans war gut an dan Drama: ehamzu war 
de Stroß frei.

Wuhar kimmt e Baby?
Mei Schwaster kunnt übrichens net mietgieh, denn die hat ganz galing 
über Nacht e Kind kriecht, dos haßt, galing war dos bluß for miech, 
die anern wußtn alle schie langk, deß e Kind of de Walt kumme 
sollt. Aber mir war dar dicke Bauch net aufgefalln, ich hätt mir aah 
nischt dorbei gedacht, wußt ich doch domols noch net, wu de Kinner 
harkumme. Gedankn hatt ich mir wuhl im dos Thema schie emol 
gemacht, aber wie ech de Om mol dornoch gefreecht hob, saht die 
doch ze mir: „Maad, ich bi esu alt. Gelabst de, deß ich dos vergassn 
hob?! Ich weß dos fei nimmer.“ Ich war e paar Tooch bies mit‘r! Die 
hat dos bestimmt net vergassn, die wollt mir dos när net soong. Ane-
rerseits wars daare ja noch schlachter gange. Die war schie 25 Gahr 
alt, wu se noch gedacht hot, vun en Kuß kriecht mor e Kind.

Alles imesist
Die Sach mit dan Klapperstorch war aber aa su e olborsch Dingk, 
doch dos kunnt mor ja austestn, es war en Versuch wert. Wu meine 
Leit of Arbit warn, es war e Sunnohmd - domols wur ja Sunnohmd 
noch gearbit - hob ich geguckt, wu Zucker is...Alles, wos ich an 
Zucker fand, ho ich ben Kichnfanster draußn of dan Fansterstock 
racht schie braat ausgestraat. Un dann hob ich gewart un immer emol 
geguckt, ob er noch liecht. Un wie sollts anersch sei: ausgerachnt an 
dan Tooch wollt natürlich unner Mutt ewos machn, wu se Zucker 
dorzu brauchet. Do ging ewos lus! Nirngst war e Tüt oder e Büchs 
ze findn, in dar Zucker gewaasn wär. Se kunnt dos gar net verstieh. 
Ganz zeletzt arscht freechet se miech. Freilich war mir itze e wingk 
Angst wurn, aber se hätts ja doch entdeckt, wenn se is Fanster is 
nächste Mol aufmachen wür. Also saat ich, deß dar Zucker ofm Fan-
sterstock leech. Se wollt dos net gelaam, aber wie se nausgucket, 
schoß ihr wuhl is Blaatl: ich bemühet mich üm e Geschwisterle.
Wär dar damische Storch kumme un hätt dan Zucker gefrassn, eh 
de Mutt welchn gebraucht hot, hätt ich ja kenne tu, als wüßt ich vun 
nischtn. Su mußt ich zugahm, deß ich ne naus gestraat hat un dar 

Of dr Ufnbank Storch hat ahm kaa Leckerli. Geholfm hots übrichens nischt un dar 
Zucker war aah pfutsch. Unner Mutt kehret dos weiße Zeich nunner 
un machet ein Theater, wall se net backn kunnt. Un überhaupt, 
Zucker gobs arscht nächsten Sunnohmd wieder, denn mir 
kaafeten ja bluß aamol in dor Woch im Dorf ei. Su wie de Mutt über 
dor Om gelacht hot, waang dan Spinnrod, su lachet itze de Om in sich 
nei, waang dan Zucker. Un dodorbei hat ich doch die Geschicht mit 
dan Zucker un dan Storch bestimmt von dor Om gehärt.

– Fortsetzung folgt –

* �Kleingartenverein
„Bergfrieden“ e. V.

Wir vermieten unser Gartenheim im Zeitraum von April bis Oktober 
für Familien-, Vereins- und sonstige Feiern. Die Räumlichkeiten sind 
für Veranstaltungen mit ca. 30 Personen bestens geeignet. Es kann 
eine komplett eingerichtete Küche genutzt werden. Zum Heizen 
steht bei Bedarf ein Kaminofen zur Verfügung.
Anfragen bitte an Frau Carola Sell, Tel.-Nr. 0171 8620379.
………………………………………………………………………………
Fragen und Hinweise unserer Mitglieder können per E-Mail an 
KleingartenvereinBergfrieden@web.de gerichtet werden.
Gartenfreunde, die Interesse an einem Garten haben, sind herzlich 
willkommen. Wir haben noch freie Parzellen. Wichtige Informationen 
werden auch in den Schaukästen am Gartenheim veröffentlicht. 
Der Vorstand

Wieder is e Gahr vergange,
un is neie hot schie agefange,
wos ward dos uns nu wieder bringe,
wos mir uns vürnamme, ward‘s uns gelinge?
Dar aane will mit Raachn aufhärn,
enn annern tunne seine Pfunde stärn.
Doch ganz su aafach gieht dos  net,
wenn mer bluß dervu mol redt,
mor muss dos alles wirklich wolln,
manichmol muss mer sich aah Hilf miet huln.
E annerer frogt sich mit Zittern un Bange,
wardn mir mit dan Gald aah lange?
E jeder hot nu annere Sorgn
un denkt sich, wos ward de wieder morgn?
Doch mit Angst un Sorgn kimmt niemand wetter,
aber Gott im Himmel is in jeder Lage unner Retter,
denn mit Gottvertraue un aah Zuversicht
lecht for  jeden am End aah noch e Licht.
Nu lässt uns dos ze Herzen namme,
un mit Gottes Hilf dos neie Gahr afange.

Irene Schindler
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Höheres Bußgeld für SUV bei Rotlichtverstoß
Jedes zehnte Auto in Deutschland ist ein sog. SUV (Sport Utility 
Vehicle). Das Amtsgericht Frankfurt (Urteil vom 03.06.2022 – Az: 
974 OWi 533 JS-OWi 18474/22) hatte über einen Rotlichtverstoß im 
Zusammenhang mit einem solchen SUV zu entscheiden. Die Buß-
geldstelle hatte dem SUV-Fahrer, der bei Rot noch über die Haltelinie 
fuhr und die Kreuzung auch überquerte ein höheres Bußgeld aufer-
legt, als es der Regelsatz des Bußgeldkataloges vorsieht. Hiergegen 
wehrte sich der Fahrer vor Gericht. 
Das Amtsgericht Frankfurt hat jedoch in einem SUV eine höhere 
Betriebsgefahr gesehen und die Erhöhung des Bußgeldregelsatzes 
aus diesem Grunde als durchaus gerechtfertigt angesehen. Das mag 
auf den ersten Blick recht kurios klingen, jedoch stellen die Buß-
geldregelsätze keine verbindlichen Vorgaben dar, sondern eben nur 
die Regel. Die Bußgeldstellen und Gerichte können daher von diesen 
Sätzen mit entsprechender Begründung nach unten oder eben auch 
nach oben abweichen. Ob allerdings die hier herangezogene Begrün-
dung der pauschal höheren Betriebsgefahr von SUV rechtlich tat-
sächlich haltbar ist, erscheint allerdings fraglich. 
Schon vor dem Hintergrund der Gleichbehandlung nach Art. 3 Abs. 1 
GG wirft diese Rechtsprechung interessante Probleme auf. Wer also 
als SUV-Fahrer demnächst ein über dem Regelsatz liegendes Buß-
geld mit eben jener Begründung der erhöhten Betriebsgefahr erhält, 
der sollte sich an einen Rechtsanwalt seines Vertrauens wenden und 
ein Vorgehen hiergegen prüfen lassen.

Norman Sgumin
Rechtsanwalt 
Hilbert	Kampf	Sgumin	Rechtsanwälte	Partnerschaft

Diakonie Sozialstation Annaberg

Ambulanter Pflegedienst
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Team Scheibenberg W
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Kontakt

Diakonie Sozialstation 
Alte Poststraße 2
09456 Annaberg-Buchholz

Telefon 03733/58555

Pflegefachkraft
(m/w/d)

Pflegehelfer (m/w/d)

Hauswirtschafts-
pfleger (m/w/d)

qa 

Mail:   ibbergmann@gmx.de 
Tel:   037342 289961 
Adresse: Karlsbader Straße 325 

 09465 Sehmatal-Neudorf 

Dipl.-Ing. (FH) Frank Bergmann

Neu sanierte 2-Zi.-Wohnung in Crottendorf

ab 01.03.2023 zu vermieten.

66 m2, 429,- € KM + NK 

Kontakt: schlegab@web.de oder 

01520 3181343 (ab 17 Uhr)
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Januar 2023     im Familienzentrum Crottendorf e.V. 
Für alle Angebote ist eine Anmeldung zur besseren Planung erforderlich. 
Bitte meldet euch unter den angegebenen Telefonnummern oder unter  
familienzentrum@freenet.de!  

Angebote für Familien und Kleinkinder//Anmeldung bei Gabi Fritzsch 01749768129: 
Mo 10.00 Uhr Eltern-Kind-Programm  
Mo 16.00 Uhr MMMM - Mamis und Minis machen Musik  
Di 10.00 Uhr Babymassage  

(Anmeldung dringend erforderlich unter 015784273238) 
Mo bis Do 09.30 Uhr Kleinkind-Betreuung 
Do 09.00 Uhr Treffpunkt Nesthäkchen (ab 3 Jahre) 
Mo  15.00 Uhr  „Castle of childrens heart“ (Tanz- und bewegungstherapeutisches Angebot für  

Kinder zwischen 6 und 9 Jahren) mit Olivia Seiler (Tanztherapeutin i.A.) 

Elternbegleitung & -beratung  bei Fragen rund um Erziehung und Familie 
(in Notlagen oder einfach zum Plaudern) // Gabi Fritzsch 01749768129 

Integration und offene Angebote//Anmeldung bei Gabi Fritzsch 01749768129: 
Mo       ab 09.01.    10.00 -  12.00 Uhr  Begegnungstreff für Ukrainer (Nähere Infos bei Anja unter 0172 8550284) 
Di - Do  10.00 – 12.00 Uhr Deutsch – Kurs (Termine auch nach individueller Vereinbarung) 

Musikangebote//Anmeldung bei Gabi Fritzsch 01749768129: 
Mo bis Do Zeit nach Absprache Gitarrenkurs, Keyboard-, Flöten- und Rhythmus-Kurse für Anfänger  
Mo 17.00 Uhr Frauenchorprobe der „Singenden Hutschachteln“ 
Mo 16.00 Uhr Kinderchor „Liederlich“ (alle Schulkinder, die Spaß am Singen haben) 

Sportangebote//Anmeldung bei Gabi Fritzsch: 0174 9768129 
Di 17.00 Uhr Stretching mit Alona 
Di 09.00 Uhr Seniorensport Gruppe 3 
Di 18.00 Uhr Zumba-Fitness  
Mi 18.00 Uhr  Zumba-Fitness im Möbelwerk (Anmeldung unter 015207868854) 
Mi 09.30 Uhr          Mama-Sport im Familienzentrum + Kinderbetreuung 
Mi 17.00 Uhr Line Dance 
Mi 19:30 Uhr  Tanzkurs für Paare  
Do 17.00 Uhr Dance-Aerobic/Problemzonengymnastik 
Do 18.15 Uhr Step-Aerobic/Problemzonengymnastik (nach Vereinbarung) 

Gesellige Veranstaltungen: 
Do 12.01. 15.00 Uhr Musikalisches Kaffeekränzchen im Mehrzweckgebäude Crottendorf 
Di 31.01. 15.00 Uhr Treffpunkt Junggebliebene im Familienzentrum 

Sportangebote für Frauen und Senioren im Mehrzweckgebäude in Crottendorf: 
Mo      ab 09.01. 15.30 Uhr Seniorensport Gruppe 1 
Mo      ab 09.01. 16.45 Uhr Seniorensport Gruppe 2  
Mi       ab 11.01. 17.30 Uhr Beckenbodengymnastik 

Kreativangebote: 
Do 13.00 Uhr Bastelnachmittag im Familienzentrum  
Mo 17.00 – 19.30 Uhr  Offene Nähstube im Club – Alle Nähinteressierten sind herzlich eingeladen! 
Mi 17.00 – 19:30 Uhr Offener Kreativtreff im Club 

Für Kinder und Jugendliche: 
Mo bis Do      ab 13.00 Uhr Hausaufgaben- und Lernhilfe (nach individueller Vereinbarung) 


